Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3669 


Sachgebiet 96 


Der Bundesminister für Verkehr 
L 3/00.02.11 


Bonn, den 19. Juli 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Verkehrsbedienung des Flughafens Nürnberg 

Bezug; Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Warnke, Dr. 
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In Vertretung des zur Zeit abwesenden Herrn Minister Dr. Lau- 
ritzen wird die Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß der Verbesserung 
der Luftverkehrsbedienung bzw. dem Anschluß an den Linien- 
luftverkehr für die Infrastruktur eines Wirtschaftsraumes, ins- 
besondere des Grenzlandes, erhebliche Bedeutung zukommt? 

Die Bundesregierung ist der Auffassung, daß die Einbeziehung 
eines Wirtschaftsraums in den Fluglinienverkehr ein wirksames 
Mittel zur Förderung der betreffenden Region ist. Dies gilt ins- 
besondere für Gebiete, die sich als Folge der Teilung Deutsch- 
lands in einer verkehrsmäßig ungünstigen Randlage befinden. 
Die Bundesregierung ist daher aufgeschlossen für alle Vorha- 
ben dieser Art, wenn sie die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 
einer Region steigern und sich nach einer gewissen Anlaufzeit 
wirtschaftlich tragen. Nicht zuletzt, um Klarheit auch über die 
luftfahrtmäßige Erschließung grenznaher Gebiete zu erhalten, 
hat der Bundesminister für Verkehr die „Kommission für den 
binnenländischen Luftverkehr" eingesetzt. 


2. Hat die Bundesregierung alle Möglichkeiten ausgeschöpft, gege- 
benenfalls welche, um auf eine Verbesserung der Verkehrs- 
bedienung des Flughafens Nürnberg und den Anschluß des 
nordostbayerischen Raumes an den Linienluftverkehr hinzuwir- 
ken? 

Die Verkehrsbedienung des Flughafens Nürnberg hat sich vor 
allem in den letzten drei Jahren erheblich verbessert. Dies zeigt 
die nachfolgende Gegenüberstellung der wöchentlich im Som- 
mer 1969 und 1972 angebotenen Lufthansa-Dienste: 
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Sommer 1969 Sommer 1972 

28 Dienste von/nach Frankfurt 28 von/nach Frankfurt 
10 Dienste von/nach Düsseldorf 12 von/nach Düsseldorf 
5 Dienste nach Hamburg über 10 von/nach Hamburg über 
Düsseldorf Hannover 

7 von/nach Köln (London) 

10 von/nach Honno ver 
5 München im Auftrag 
der Lufthansa 

Im gleichen Zeitraum stieg die Zahl der von der Lufthansa ab 
Nürnberg angebotenen Sitze pro Woche von etwa 3640 auf 
etwa 6000. Dies entspricht einer Zunahme von mehr als 64 v. H. 
Soweit es sich um die Bedienung des Flughafens Nürnberg 
durch ausländische Flugliniengesellschaften handelt, ist seit 
jeher in den Luftverkehrs Verhandlungen von deutscher Seite 
darauf geachtet worden, daß auch Nürnberg ausreichend bedient 
wird. Allerdings haben die etwa 18 ausländischen Gesellschaf- 
ten, welche zum Anflug von Nürnberg berechtigt sind, nur 
wenig Interesse an der Bedienung dieses Flughafens gezeigt. 

Außer den Lufthansa-Diensten ist der nordostbayerische Raum 
auch dadurch an den Luftverkehr angeschlossen, daß seit Mai 
1972 Verbindungen im sogenannten Bedarfs verkehr zu festen 
Zeiten zwischen Hof einerseits und Frankfurt sowie München 
andererseits bestehen. Für die Einrichtung dieser Verbindun- 
gen waren vor allem auch die innerhalb der vorgenannten 
„Kommission" gewonnenen Erkenntnisse über die luftfahrt- 
mäßige Erschließung weiterer Regionen maßgebend. Falls die 
betrieblichen und wirtschaftlichen Erwartungen sich erfüllen, 
werden diese Strecken bald fester Bestandteil des innerdeut- 
schen Flugliniennetzes werden. 


3. Mit welcher Begründung hat die Deutsche Lufthansa die Einrich- 
tung beabsichtigter weiterer Luftverkehrsstrecken von Düssel- 
dorf und Köln/Bonn nach Nürnberg abgelehnt? Zu welchem 
Ergebnis hat die Überprüfung der Begründung der Lufthansa 
geführt? 


Ebenfalls in Anlehnung an eine Empfehlung der „Kommission" 
hat die Lufthansa für den Sommer 1973 die Aufnahme einer 
dritten Verbindung zwischen Nürnberg und Düsseldorf bei 
gleichzeitiger Verlängerung dieses Dienstes nach Hamburg 
vorgesehen. Bei steigender Verkehrszunahme hofft die Luft- 
hansa in den folgenden Jahren eine weitere Verdichtung des 
Nürnberg berührenden Flugliniennetzes durch Einrichtung 
einer zweiten Direktverbindung zwischen Köln und Nürnberg 
vornehmen zu können. 


Es trifft zu, daß sich kürzlich eine andere deutsche Luftverkehrs- 
gesellschaft zur Übernahme von Diensten zwischen Nürnberg 
und Köln bzw. Düsseldorf bereit erklärt hat. 
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Indes hat dieses Unternehmen die Einrichtung solcher Dienste 
davon abhängig gemacht, daß die Lufthansa wie bereits bei 
einigen anderen Strecken eine Reihe von Dienstleistungen wie 
z. B. Buchung und Verkauf zur Verfügung stellt. Die Lufthansa 
hat hierzu geltend gemacht, daß ihr die erforderliche Wirt- 
schaftlichkeit dieser Dienste im gegenwärtigen Zeitpunkt noch 
nicht gewährleistet erscheine. Dennoch sei sie bereit, bei dem 
Vorhaben mitzuwirken, wenn ihr die entsprechenden wirtschaft- 
lichen Nachteile und Kosten seitens der interessierten Stellen 
erstattet würden. 


4. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß sich das Monopol 
der Deutschen Lufthansa im innerdeutschen Linienluftverkehr 
künftig nur aufrechterhalten läßt, wenn die Deutsche Lufthansa 
mit allen interessierten Kräften kooperativ zusammenarbeitet? 

Ein Monopol der Deutschen Lufthansa für den innerdeutschen 
Luftverkehr besteht nicht. Es sind vielmehr seit dem Frühjahr 
1966 mehrere andere deutsche Luftverkehrsgesellschaften in 
Zusammenarbeit mit der Lufthansa an der Bedienung und Aus- 
weitung des innerdeutschen Luftverkehrs beteiligt. In dem kürz- 
lich auf Empfehlung der „Kommission" einberufenen ständigen 
Koordinierungsausschuß für den binnenländischen Luftverkehr 
erblickt die Bundesregierung das geeignete Instrument, um eine 
optimale Abstimmung der Interessen aller am innerdeutschen 
Luftverkehr beteiligten Stellen zu verwirklichen. Der Ausschuß, 
in dem übrigens auch das Land Bayern vertreten ist, hat sich 
kürzlich in seiner ersten Sitzung vor allem auch mit Fragen der 
vermehrten Bedienung Nürnbergs und Nordostbayerns befaßt. 


In Vertretung 



